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AuVschwung steht für Aktivierung und Vermittlung schwerbehinderter 
Menschen und nachhaltige gesellschaftliche Inklusion. 

Projektträger: Agentur für Arbeit Leipzig.

Ausführender Träger: Berufsbildungswerk Leipzig gGmbH 
Kooperationspartner: Jobcenter Leipzig 

Projektlaufzeit: 01.06.16- 31.05.19

Teilnehmerzahl: 180 Teilnehmer (10 Teilnehmer alle 2 Monate)

Projektdauer für Teilnehmer: 12 Monate





Das Team



Das Team

• Beratungsfachkraft für Vermittlung und Integration, verantwortlich für 
die Terminierung und Koordination im Pilotprojekt sowie Zuarbeiten für 
das Berichtswesen / Qualifizierung

• Integrationsberater (Prozessverantwortlicher), verantwortlich für den 
gesamten Aktivierungs- und Integrationsprozess des Teilnehmenden 

Patricia 
Roscher- Rothenberger

Rita Eichhorn

Sybille Breuer

Katja Grosch



• Personalmanager verantwortlich für die Akquise, Beratung und 
Begleitung der Unternehmen im Sinne eines „Rundumservices“ / 
Qualifizierung

• Träger- Projektkoordinatorin 

Rita Eichhorn

Maximilian Leistner

Burchard Siuts



Konzentration auf 3 Säulen
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Zielgruppe 

– Schwerbehinderte

– Gleichgestellte

– schwerbehinderte/gleichgestellte Rehabilitanden, 
vorrangig in Kostenträgerschaft BA

– schwerbehinderte/gleichgestellte Rehabilitanden, 
in fremder Kostenträgerschaft



Teilnehmer – „durchgängig individuelle Begleitung“

• Aufstellung einer durchgängig individuellen Berufsweg- bzw. 
Integrationsplanung (Profiling, Eignungsdiagnostik, Coaching, 
Qualifizierung, Ausbildungs- bzw. Arbeitsplatzsuche sowie 
Stabilisierung nach erfolgreicher Integration)

• Im Mittelpunkt steht der schwerbehinderte Mensch mit seinen 
persönlichen Fähig- und Fertigkeiten, Kenntnissen, Erfahrungen und 
Neigungen. 

• Für SIE oder IHN suchen wir den geeigneten Arbeitsplatz. 



Projektablauf



2. Erläuterungen zur Kick-Off-Woche 
und Aktivierungsphase



Aktivierungsphase



Fallkonferenz
„Ende“ der Aktivierungsphase

• nach der 3-monatigen Aktivierungsphase treffen alle Beteiligten zu einer 
Fallkonferenz zusammen

• bis zum 16.03.2017 haben 32 Fallkonferenzen stattgefunden

• gemeinsam mit Teilnehmende,  Arbeitsvermittler, Integrationsberater und 
Personalmanager  wird der Vermittlungsauftrag (mögliche Einsatzgebiete, 
Qualifizierungsbedarfe,  Einsatz von Regelinstrumentarien) entwickelt

Ergebnisse

• Festlegung auf einen der 3 möglichen Entwicklungswege

• Einigung auf Erprobungspraktika zur Festigung der alternativer 
Beschäftigungswünsche; Vorbereitung FbW; Vorbereitung 
Beschäftigungsaufnahme



3 mögliche Entwicklungswege am Beispiel



Einsatz von Regelinstrumentarien
• Übernahme der Kosten zur Anbahnung oder Aufnahme einer 

versicherungspflichtigen Beschäftigung (Arbeit oder Ausbildung)
aus dem Vermittlungsbudget z.B. Bewerbungsfotos, 
Gesundheitszeugnis, Arbeitskleidung

• Förderung beruflicher Weiterbildung (FbW)

• AVGS pAV zur Einlösung bei externen privaten 
Arbeitsvermittlungen



3. aktueller Stand/ Statistik



• Aktuell 52 Teilnehmer durch Agentur für Arbeit/ Jobcenter 
zugewiesen; Stand 31.01.17; 51 Teilnehmer ins Projekt 
eingemündet  zum jetzigen Zeitpunkt 48 Projektteilnehmer
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4. Sicherung der Beschäftigung 
durch Nachbetreuung



Vermittlungs-/ 
Erprobungs-/ 

Stabilisierungsphase



Teilnahme am  Bewerberfrühstück





• z.Zt. 41 Teilnehmer in Vermittlungs-/ Erprobungs-/ 
Stabilisierungsphase

• 35 Vorstellungsgespräche

• 57 Arbeitgeberberatungen/ -kontakte

• 33 neue Unternehmenskontakte 

• 33 Praktikumsvereinbarungen
(Bereich Betreuung, Küche, Dienstleistung, Lager)

• 416 absolvierte Tage Praktikum

• 2 vorzeitige Praktikumsbeendigungen
aktuelle Vermittlungsquote 31,7%  



Nachbetreuung nach 
Beschäftigungsaufnahme

• Beratung von Fördermöglichkeiten für den Arbeitgeber

• Lotsenfunktion zwischen den beteiligten Akteuren bei 
offenen Fragen (z.B. Arbeitsplatzausstattung)

• Frühzeitige Interventionsmöglichkeit bei eventuell 
auftretenden Problemen

• Regelmäßige „Rückholgespräche“ nach 
Beschäftigungsaufnahme (telefonisch, persönlich)



5. Netzwerkarbeit
Vision und Zukunftsplanung



Servicestelle

- Anlaufstelle für schwerbehinderte Bewerber, 
Unternehmen und Netzwerkpartner

- Gespräche über gemeinsame Aktionen und 
Veranstaltungen mit Stadt Leipzig, IHK, HWK, DGB

- Inklusionskonferenz 30.11.17



5. Offene Fragen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

und für eventuell weitere Fragen

und Anregungen 


